
Julian Akomolafe     
julian.akomolafe@agdw.de

Fyodor Vologodsky     
fyodor.vologodsky@agdw.de  

Telefon: 0711/60 144-495 
Mobil: 0157/52 87 28 25 
Fax: 0711/60 144-484

Terminvereinbarung 
Vereinbaren Sie gerne einen Beratungstermin  
telefonisch oder per E-Mail. 
 
So finden Sie uns 
AGDW e.V. 
Rotebühlstraße 63  
4. Stock 
70178 Stuttgart 

KontaktBeratung und humanitäres
Rückkehrmanagement

n Beratung

n	 Länderinformationen

n		 Organisation der Ausreise

n		 Rückkehrhilfen

n		 Reintegrationsmaßnahmen

Die Zukunft unserer Arbeit

Um unsere erfolgreiche Arbeit fortsetzen zu 
können, sind wir auf die Unterstützung von 
Sponsoren und Spendern angewiesen.

Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Spende, 
die steuerlich abzugsfähig ist.  
Eine Spendenbescheinigung senden wir Ihnen 
unmittelbar zu.
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Zweite Chance 
Heimat

Förderung der 
freiwilligen Rückkehr 
und Reintegration  
in das Herkunftsland

Spendenkonto des AGDW e.V. 

bei der Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE21 6012 0500 0007 7830 18 
BIC: BFSWDE33STG

EU- 
Rückkehrprojekt

Der AGDW e.V. ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband



Wir beraten Drittstaatsangehörige:

n mit Aufenthaltsgestattung

n mit Flüchtlingsschutz

n mit humanitärem Aufenthalt

n mit Duldung

n ohne Aufenthalt

Ziele der Beratung:

n Klärung der Rückkehrperspektive

n Ermöglichung einer Rückkehr    
 in Sicherheit und Würde

n Nachhaltigkeit der Reintegration 

Die Beratung erfolgt freiwillig, vertraulich und  
ist ergebnisoffen.

Wir unterstützen Sie in folgenden   
Bereichen:

n Reisekosten

n Starthilfen

n schulische und berufliche Qualifizierung

n Existenzgründung

n medizinische Versorgung

n Betreuung vor Ort
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Beratung

n Wohnsitz in Stuttgart

n Zugehörigkeit zur Zielgruppe

n Mittellosigkeit

Voraussetzungen:

Unterstützung und Hilfe

Rückkehr nach Erbil, Nordirak

Nach achtjährigem Aufenthalt in Deutschland und 
Berufserfahrung in einem türkischen Restaurant 
wagte Frau T. in ihrer Heimatstadt Erbil den Sprung 
in die Selbständigkeit. 

Mit Unterstützung des Projekts „Zweite Chance 
Heimat“ und des „European Training and Technology 
Centre“ in Erbil eröffnete sie einen Schnellimbiss und 
kann damit für ihren     
Lebensunterhalt  
sorgen.

Projektbeschreibung einer erfolgreichen 
Reintegrationsmaßnahme:


